
Das BASF Chromdioxid-Band.
Höchste Wiedergabequalität durch
technische Perfektion.

BASF chromdioxid super II:
Unübertroffene Höhendynamik

Die niedrige Bandgeschwindigkeit im Com-
pact-Cassetten-System führt bei hohen
Frequenzen zu extrem kurzen Wellenlängen
(bei 16 kHz z.B. 3 um). Je höher also die Fre-
quenz, umso größer die Anforderung an das
Tonband. Chromdioxid-Kristalle sind aufgrund
ihrer Form und ihrer Magneteigenschaften
geradezu prädestiniert zur Aufzeichnung dieser
kurzen Wellenlängen. Daraus ergibt sich eine
große Höhenaussteuerbarkeit und - dank des
niedrigen Rauschens - die unübertroffene
Dynamik bei hohen Frequenzen.

Auch bei höhenbetonter Musik gibt es keine
störenden Verzerrungen im Bereich hoher
Frequenzen. Das Klangbild bleibt so klar und
durchsichtig wie das Original.

BASF chromdioxid super II:
Niedriges Modulationsrauschen

Modulationsrauschen ist ein Rausch-Schleier,
der das Klangbild „verunreinigt" Vor allem
Solo-Instrumente (z. B. Gitarre, Klavier) sind
davon betroffen. Rauschminderungs-Systeme
richten gegen Modulationsrauschen nichts
aus. Das heißt: gegen Modulationsrauschen
hilft nur das richtige Tonband.

Ursache des Modulationsrauschens sind vor
allem Unregelmäßigkeiten der Bandoberfläche,

die wiederum einen unregelmäßigen Band-
Kopf-Kontakt verursachen. Unregelmäßig
geformte Magnetteilchen lassen sich schlecht
packen und geben deshalb mikroskopisch
körnige Bandoberflächen.

Die ideal nadeiförmigen, gleichmäßig geformten
Chromdioxid-Teilchen führen zu einer extrem
gleichmäßigen, spiegelglatten Bandoberfläche.
Das ist der Grund, warum das Modulations-
rauschen von Chromdioxid besonders niedrig ist.

BASF chromdioxid super II:
Geringstes Bandrauschen

Das Bandrauschen begrenzt den
Aufzeichnungsspielraum „nach
unten" weil es leisere Passagen
überdeckt. Das Bandrauschen ist
unmittelbar abhängig von der
Größe der Einzelkristalle.
Typisch für Chromdioxid
sind die winzigen Teilchen-
volumina (3.000 Kristalle
hintereinander sind gerade
1 mm lang!), der Grund für
das chromdioxidtypische
niedrige Rauschen. Es ist
besonders unauffällig in
dem Tonhöhenbereich, in
dem das Gehör am schärf-
sten ist.

Für weitere Informationen empfehlen
wir das „Compact Cassetten Handbuch
für die Praxis". Verlag Laterna Magica.
Sie erhalten es bei Ihrem Fachhändler
und im Buchhandel.
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EDITORIAL

Jedem
das Seine

Liebe Leser!

Es gibt immer Sieger und Besiegte.
Und im Falle unseres großange-

legten Vergleichstests zwischen (be-
spielter) Musicassette, Schallplatte und
Compact Disc - den Sie in diesem Heft
finden - hat sich der letztgenannte
Tonträger meßtechnisch eindeutig als
der Beste erwiesen. Steht nun also
endlich der optimale Tonträger zur
Verfügung, den wir uns nach jahrelan-
gen, bisweilen „beknackten" LP- und
verrauschten MC-Zeiten verdient ha-
ben? Mitnichten!
Die Compact Disc hat sich nämlich
seitens ihrer Wiedergabeperfektion als
zu vollkommen herausgestellt. Das zu-
mindest haben solche Audio-Speziali-
sten herausgefunden, die es für oppor-
tun halten, sich über die bei der CD
meist absolut rauschfreie (und deswe-
gen als zu „kühl" und damit als unna-
türlich empfundene) Musikdarbietung
sowie ihre hohe dynamische Präsenz zu
mokieren, es andererseits aber als arge
Belästigung empfinden, wenn das
Knarzen eines Pianisten-Hockers oder
das asthmatische Luftholen einer allzu
beleibten Sängerin den Hörgenuß

schmälert. Doch diese Pharisäer aus
dem Lager verbissener Anti-Cedeisten
sollte man ob ihrer meist ideologisch
verstellten Argumente gegen die laser-
abgetastete Silberscheibe nicht zu ernst
nehmen. In dem so heiklen Bereich des
Klangästhetischen muß jeder Musik-
freund für sich selbst entscheiden, wie
hoch er die verschiedenen Stufen der
Wiedergabequalität bei MC, LP und
CD einschätzt. Doch letztendlich wird
man nach vorurteilsfreier Prüfung zu
dem Ergebnis kommen, daß trotz
klanglicher Verbesserungen bei be-
spielten Musicassetten (erhöhte Band-
qualität, Dolby) und Schallplatte
(DMM) die Compact Disc ein Opti-
mum darstellt. Ganz abgesehen von
ihrem überaus praktischen Handling.
Die Japaner haben sich von derart
irrationalen Vorurteilen längst frei ge-
macht, wenn sie solche überhaupt je
hatten. Schließlich ist die CD ein Ton-
träger wie jeder andere, und Musicas-
sette und Schallplatte stehen ja nach
wie vor-je nach Geldbeutel, Anwen-
dungsbereich oder Weltanschauung-
zur freien Wahl. Stefan Mikorey
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